
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 04.11.2023 (20:10) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV)

SC Siegertshofen : TV Waal 
Samstag, 04.11.2023, 18:00 Uhr

SC Siegertshofen und TV Waal schenkten sich nichts

Im Spiel der Herren Landesliga Westsüdwest (Bayerischer TTV) traf der SC Siegertshofen am
vergangenen Samstag im 6. Saisonspiel auf den TV Waal. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 5:5 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann Rainer
Wiedemann, der durch diesen Sieg das Unentschieden für den Gast sicherte. Eine sichere Bank für
seine Mannschaft war an diesem Tag insbesondere Markus Vogler, der seine Partien allesamt
gewann. Bemerkenswert war, dass der SC Siegertshofen und der TV Waal dieses Match mit
mindestens einem Ersatzspieler bestritten.

Den Start machten die Doppel. Vogler / Ogir gewannen ihr Spiel gegen Böcker / Bergmeier eher
ungefährdet in drei Sätzen. Beim anschließenden 0:3 gegen Geiger jun. / Wiedemann fanden
indessen Handloser / Amet von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach
den ersten Partien standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:1 gegenüber. Unbeeindruckt von einem 2:0-Rückstand, kam
Markus Vogler gegen Florian Bergmeier dann besser ins Match und gewann die Partie noch im
fünften Satz. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Handloser, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Jan Böcker, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beim Spielstand von 2:2 ging es nun weiter,
als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte daraufhin
Chousein Amet letztlich auf Lager, um Rainer Wiedemann final zu gefährden, somit stand es am
Ende der Partie 10:12, 3:11, 4:11. Edmund Ogir bekam dann seinen Gegner Josef Geiger jun. beim
klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des SC
Siegertshofen und des TV Waal in die Box. Ausreichend spielerische Mittel hatte Markus Vogler
letztlich an der Hand, um sich gegen Jan Böcker durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Thomas Handloser und Florian Bergmeier, die Thomas
Handloser letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Dieser Sieg war somit der 6. Sieg von
Handloser seit Beginn der Serie, während er bislang 6 Einzel verlor. Einen umkämpften Sieg feierte
derweil Chousein Amet beim 3:2 gegen Josef Geiger jun., mit dem er einen Punkt für seine
Mannschaft beisteuerte. Wie eng dieses Spiel wirklich war, zeigt neben dem Verlauf des mit 11:9
von Amet gewonnenen fünften Satzes vor allem auch der zweite Satz, der erst nach 42
Ballwechseln endete und von Geiger jun. mit 20:22 gewonnen wurde. Im nun folgenden
abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Edmund Ogir versäumte es anschließend
hingegen mit einem 3:11, 7:11, 11:9, 5:11 gegen Rainer Wiedemann, einen Punkt für sein Team zu
erspielen. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des SC Siegertshofen tritt dabei geben die TSG 1889 Augsburg-
Hochzoll an, während es der TV Waal mit dem TSV 1868 Aichach zu tun bekommt.

 Statistik:
 SC Siegertshofen

Doppel: Vogler / Ogir 1:0, Handloser / Amet 0:1 
Einzel: M. Vogler 2:0, T. Handloser 1:1, C. Amet 1:1, E. Ogir 0:2 

 TV Waal
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Doppel: Böcker / Bergmeier 0:1, Geiger jun. / Wiedemann 1:0 
Einzel: J. Böcker 1:1, F. Bergmeier 0:2, J. jun. 1:1, R. Wiedemann 2:0


